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Ausgabe 1 – Sonntag, 4. August 2019 

 
 

Landesliga Ost  

15:00 Uhr 

FC Viktoria-1 gegen FC Bierbach 
  

Kreisliga A Höcherberg 13:15 Uhr  

FC Viktoria-2 gegen FC Bierbach-2 
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Grußworte unseres 1. Vorsitzenden 
 
Liebe Fußballfreunde, 
 
ich begrüße Sie zum Saisonauftakt des Spieljahres 2019/2020 zu den Spie-
len unserer beiden aktiven Mannschaften gegen den FC Bierbach. 
 
Die unbeliebte Saisonvorbereitungszeit ist vorbei – endlich geht es los! 
Heute wird sich zeigen, ob sich die Wochen mit anstrengenden Konditions-
einheiten, Training auf dem staubigen Braschenplatz und unzähligen 
Freundschaftsspielen gelohnt haben. 
 
Unser Trainer Jeff Pluymaekers hat mit seinen beiden Co-Trainern, Al-
joscha Schmid und Hendrik Brixius, jedenfalls alles dafür getan, unsere 
Jungs so gut wie möglich auf die neue Spielzeit einzustellen und unsere 
Neuzugänge zu integrieren. Doch jeder, der selbst aktiv Fußball gespielt 
hat, weiß, dass eine Vorbereitung laufen kann, wie sie will. Entscheidend 
ist der 1. Spieltag, dann geht es um Punkte! 
 
Zum heutigen Saisonbeginn treffen wir auf unsere Freunde aus Bierbach, 
deren 1. Mannschaft die letzte Saison auf einem hervorragenden 5. Platz 
abgeschlossen hat und sich diese Spielzeit weiter verbessern will. Leider 
stehen uns auf Grund von Verletzungen und Urlauben nicht alle Spieler zur 
Verfügung. Dennoch bin ich mir sicher, dass wir eine schlagkräftige Truppe 
sehen werden, welche in der Lage ist, den Saisonauftakt erfolgreich zu ge-
stalten. 
 
Insbesondere unseren vielen jungen Spielern wird eine positive Unterstüt-
zung durch die Anhänger des FCV sicherlich guttun.  
 
Unsere 2. Mannschaft schloss die letzte Spielzeit auf einem hervorragen-
den 3. Tabellenplatz ab. Da der Kader der Zweiten komplett zusammen-
blieb und punktuell verstärkt wurde, kann das Ziel für die neue Runde nur 
heißen, sich tabellarisch zu verbessern. 
 
Die Spiele gegen unsere heutigen Gäste aus Bierbach verliefen zuletzt im-
mer äußerst knapp, daher wird heute eine äußerst konzentrierte Leistung 
von Nöten sein, um erfolgreich ins neue Jahr zu starten. 
 
Unseren Gästen wünsche ich einen schönen Aufenthalt im Betzental und 
hoffe, dass wir zwei spannende und faire Spiele sehen werden. 
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Mit etwas Stolz möchte ich auf das Grußwort von Peter Dausend in dieser 
Ausgabe des Betzi hinweisen. Herr Dausend ist Redakteur der Wochenzei-
tung „Die Zeit“ und denkt gerne an seine Zeit beim FCV zurück, obwohl er 
nur in der Saison 1985/86 für die Viktoria spielte. Vielen Dank nach Berlin 
für diese nette Geste. 
 

In diesem Jahr wird der FC Viktoria 110 Jahre alt. Aus diesem Anlass fin-
det am 15. August (Feiertag Mariä Himmelfahrt) ab 17:00 Uhr hier im 
Betzental eine kleine Feierstunde statt, zu der alle Viktorianer herzlich ein-
geladen sind. Wie es sich für unseren Verein gehört, werden wir in einer 
gemütlichen Runde die letzten 110 Jahre Revue passieren lassen und da-
bei sicherlich die ein oder anderen Anekdote hören, bevor man auf unseren 
FCV anstoßen wird. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
 

                Alexander Jene  
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Das besondere Grußwort 
 

Es ist gelungen, ein Grußwort von Peter Dausend zu erhalten, der als Re-
dakteur in der Berliner Redaktion der Wochenzeitung DIE ZEIT zu den pro-
filiertesten Politik-Journalisten Deutschlands zählt. Also, nicht nur gute Fuß-
baller gehörten dem FVC an, sondern auch Spitzenjournalisten. 
 
Hier das Grußwort von Peter Dausend zum 110-jährigen Vereinsjubiläum:  
 
Es ist merkwürdig, aber das Erste, das mir einfällt, wenn ich an mein Jahr 
bei Viktoria St. Ingbert denke, ist Tschernobyl. In der damals, 1986, noch 
existierenden Sowjetunion war gerade ein Atomkraftwerk explodiert, in 
ganz Deutschland stiegen die Strahlenwerte in bedenkliche Höhen, die 
Menschen kauften keine Milch mehr, aßen kaum noch Gemüse, gingen 
nicht mehr vor die Tür – und wir wetzten im Training durchs Betzental. Wir 
kamen uns ziemlich todesmutig vor, machten unsere Witze über all diese 
Sonderlinge, die nichts mehr kauften, tranken, zuhause blieben – und stie-
gen am Ende der Saison aus der Landesliga ab. Bis heute will ich daran 
glauben, dass die Strahlen aus Tschernobyl schuld daran waren. Dass sie 
uns beim ungeschützten Hetzen und Wetzen durchs Betzental so ge-
schwächt hatten, dass der Abstieg die logische Folge war. Aber wahr-
scheinlich haben wir einfach zu viele Spiele vergurkt. Denn eigentlich waren 
wir eine gute Truppe. 
 
Im Sommer 1985, also vor rund 34 Jahren, wechselte ich von Saar 05 zur 
Viktoria. Volkmar Neumann hatte mich dorthin gelotst – mit Volkmar, 
Thomas Salm und Kalle Buchheit waren wir dann vier ehemalige 05er-
Jungs, die für die Viktoria kickten. Für mich war die gesamte Saison ein 
einziges Tschernobyl, also ziemlich katastrophal. In einer der ersten Spiele 
hatte ich die glorreiche Idee, den Linienrichter zu fragen, warum er denn 
eigentlich gekommen sei, wenn er seine komische Fahne doch nie hebe – 
dafür sah ich Rot. Kaum war die Sperre abgesessen, brach ich mir bei ei-
nem Testspiel kompliziert den Arm. Die Bruchstelle musste gerichtet, ge-
schient und genagelt werden. Seitdem muss ich nur auf meine gut zehn 
Zentimeter lange Narbe am linken Unterarm schauen – und schon bin ich 
wieder bei der Viktoria. 
 
Der Rest der Saison ist schnell erzählt: Ich hatte meine stärksten Szenen 
beim Einlaufen, unter der Dusche und am Tresen. Im Sommer 1986 wech-
selte ich dann zu Sportfreunde Burbach. Saarbrücken bekommt man aus 
einem Saarbrücker halt nie ganz raus – selbst nicht in St. Ingbert. 
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Und dann wurde ich auch noch Journalist.  
 
Seit 1992 bin ich fort aus dem Saarland, war zuerst in Bonn, dann in Ham-
burg und Leipzig. Seit 1995 lebe ich in Berlin, arbeitete lange Zeit für die 
WELT – und schreibe seit nunmehr gut elf Jahren als politischer Korres-
pondent für die Wochenzeitung DIE ZEIT. Dort habe ich auch eine eigene 
Kolumne, sie trägt den wunderschönen Namen „Dausend“. 
 
An das Jahr, das ich für die Viktoria spielte, denke ich trotz des sportlichen 
Misserfolgs sehr gern zurück. Weil ich dort überaus freundlich aufgenom-
men wurde und Kameradschaft im Team selbst im stressigsten Moment 
des Kampfes gegen den Abstieg immer stimmte. Und falls Stefan Emser 
dies hier lesen sollte – beste Grüße aus Berlin! 
 
Der Viktoria wünsche ich zum 110 jährigen Bestehen natürlich alles Gute – 
und bessere Spieler als ich einer war.         
 
Peter Dausend 
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Spielplan Landesliga Ost 
Hinrunde Saison 2019/2020 

 

1. Spieltag – 1. Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielplan Kreisliga A Höcherberg 

1. Spieltag – 2. Mannschaft 
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Generalversammlung beim FC Viktoria 09 St. Ingbert 

 

Erfolg auf der ganzen Linie 

 

Mit sichtlichem Stolz gab der 1. Vorsitzende, Alexander Jene, seinen Be-

richt über das vergangene Jahr ab. Und dies zu Recht, war doch die letzte 

Saison sportlich wie wirtschaftlich für die Viktoria sehr erfolgreich verlaufen. 

Neben den Aufstieg der 1. Mannschaft in die Landesliga war die 2. Mann-

schaft nun aufstiegsberechtigt in der Kreisliga A vertreten. 

 

Ein TÜV-geprüfter Spielplatz für die Kleinen wurde errichtet, das Clubheim 

wurde erneuert und der Hartplatz bekam eine neue Decke. Für Letzteres 

bedankte sich der Vorsitzende besonders bei der Stadt St. Ingbert. 

 

Abschließend stellte er die Frage: Wohin geht der FCV, sportlich wie wirt-

schaftlich? Eine Frage die sich in den kommenden Monaten, besonders 

nach dem 110 - jährigen Bestehens des Vereins im August und dem Beginn 

der neuen Runde, stellen wird. 

 

Nach dem 1. Vorsitzenden, war dann der Schatzmeister, Thomas Burge-

meister, an der Reihe. Er konnte von einem Erfolg berichten, der den FCV 

zuversichtlich in die Zukunft blicken lässt. Wie auch die Berichte der Aktiven 

durch Jörg Wartenphul, der Jugend durch Michael Bamberg, sowie der AH 

durch Jörg Leonhard. Alle konnten von Erfolgen berichten, die ein Viktoria-

Herz höher schlagen lässt. So erfuhren die 50 Anwesenden von vielen 

Neuzugängen bei den Aktiven. Von einem Nachwuchs, den man am Ende 

durchaus in die aktive Abteilung integrieren kann und von Mannschaften, 

die auch in der kommenden Saison zum Großteil zusammenbleiben. In der 

Jugend der Viktoria sind derzeit 141 Spieler gemeldet, für die eine Dahn-

Fahrt, div. Hallenturniere, eine Weihnachtsfeier, eine Fahrt nach Holland, 

sowie div. Turniere, u.a. die Turniere an Pfingsten, geplant sind. Bei der AH 

hat nun die Führung gewechselt, Ludwig Schmelzer und Markus Kalle ga-

ben den Dirigentenstab an Jörg Leonhard und Steffen Oetzel weiter. Hier 

kann man auf die neuen sportlichen und gesellschaftlichen Vorhaben ge-

spannt sein. 
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Lobende Worte für das Erreichte fand schließlich der Versammlungsleiter, 

Manfred Barth, bevor die Neuwahlen folgendes Ergebnis brachten: 

 

1.Vorsitzender:  Alexander Jene 

2.Vorsitzender:  Uwe Sworski 

3.Vorsitzender:  Michael Burrmeister 

Schatzmeister:  Thomas Burgemeister 

Stellvertreterin:  Tina Schneider  

Pressesprecher:  Jeff Pluijmakers 

Geschäftsführerin:  Sybille Potdevin 

Kassenprüfer:   Jan Rudolf und Markus Kalle 

Abteilungsleiter Aktive: Jörg Wartenphul 

Stellvertreter:   Tim Klein und Markus Betz 

Abteilungsleiter Jugend: Michael Bamberg 

Stellvertreter:   Michael Neumann 

Verwaltungsrat:  Kalle Buchheit, Ulli Potdevin,  

Steffen Oetzel, Dirk Bludau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der neue Vorstand des FCV 
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Öffnungszeiten: 
täglich von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

und von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Mittwoch Ruhetag 

Alle Speisen zum Mitnehmen! 

Albert-Weisgerber-Allee 50 

66386 St. Ingbert 
Telefon: 06894 – 966991 

Telefax: 06894 – 9557401 

www.delphirestaurant.de 

www.speisekarte24.de 
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FC Viktoria 09 Aktive  
 
Zweite Mannschaft 
 
Nachdem wir in der Saison 2017/18 in der außer Konkurrenz spielenden 

Kreisliga B Homburg mit unserer Zweiten Mannschaft Dritter wurden, hätten 

wir nicht damit gerechnet, dass wir in unserem ersten Jahr in der aufstiegs-

berechtigten Kreisliga A Höcherberg auf Anhieb ebenfalls den dritten Ta-

bellenplatz erreichen können. Trotz des großen Erfolgs in der abgelaufenen 

Saison war es schade, den Relegationsplatz zwei am letzten Spieltag ver-

passt zu haben. Die Spieler haben allerdings Blut geleckt und unser Ziel für 

die neue Saison ist es, einen der beiden vorderen Plätze einzunehmen, 

damit wir um den Aufstieg in die Bezirksliga Homburg spielen dürfen, in der 

unsere Erste Mannschaft noch in der Saison 2017/18 vor ihrem Aufstieg in 

die Landesliga Ost gespielt hat. 

 

Erste Mannschaft 
 
Nach dem Aufstieg in die Landesliga Ost gab es für unsere Erste Mann-

schaft in der abgelaufenen Saison 2018/19 nur ein Ziel: den Klassenerhalt. 

Dieses Ziel wurde am Ende mit Platz acht sogar noch leicht übertroffen. 

Das Ziel für die neue Spielzeit ist es, unsere Neuzugänge sowie die Rekon-

valeszenten schnellstmöglich ins Team zu integrieren, was in der Vorberei-

tung bereits ganz gut gelungen ist. Wir haben einige junge, talentierte Spie-

ler hinzubekommen, die sehr gut zu uns passen und mit denen wir uns auf 

Dauer gut aufgestellt fühlen – die allerdings auch ihre Zeit brauchen wer-

den. Diese Zeit sich zu entwickeln werden wir ihnen bei der Viktoria auch 

geben. Wir haben in der neuen Saison in unserer Ersten Mannschaft ein 

Durchschnittsalter von 23 Jahren und wenn möglich, wollen wir in der Sai-

son 2019/20 tabellarisch noch besser abschneiden als in der abgelaufenen 

Spielzeit. 

 

Abgänge: 

• Matthias Hoffmann (SV Rohrbach) 

• Florian Nill (DJK St. Ingbert) 

• Ahmad Zarour (Bonn) 
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Zugänge: 

• Fares Ataya und Yannik Müller (beide SV Rohrbach) 

• Stephan Bost (SG Trohe/Alten-Buseck) 

• Marco Cardia (DJK St. Ingbert) 

• Tim Kreutzberger (TuS Rentrisch) 

• Matthias Nadler (reaktiviert) 

• Leon Backes, Maximilian Diehl und Adrian Schmid (ehemalige 

FCV-Jugendspieler, zuletzt A-Jugend SV Rohrbach) 

• David Scholz (ehemaliger FCV-Jugendspieler, zuletzt B-Jugend 

FC Homburg) 
 

Zurück im Saarland: 
Nikola Dillinger (bis Ende September) und Johannes Morlo (dauer-

haft) 

 

Wieder genesen: 
Markus Betz, Hendrik Brixius, Max Becker, Brahim Hlala, Dominic 

Recktenwald und Daniel Schülein 
 

Derzeit verletzt: 
Kristian König (Bänderriss) und Fabian Stein (Kreuzbandriss) 

 

Änderungen im Trainerstab: 
 
Jan Rudolph hat sein Amt als Trainer aus privaten und nachvollziehbaren 

Gründen niedergelegt und wird etwas kürzertreten, um mehr Zeit für seine 

Familie zu haben. Er wird dem FCV aber als Spieler weiterhin sporadisch 

zur Verfügung stehen. Cheftrainer ist nun Jeff Pluijmaekers allein. Mit Al-

joscha Schmid und Hendrik Brixius stehen aber zwei neue Co-Trainer an 

seiner Seite, damit die gemeinsamen Ziele weiterhin mit der gleichen Akri-

bie wie in den beiden Jahren zuvor verfolgt werden können. 

 

Die nächsten Spiele: 

• Spieltag (Sonntag, 4. August, 13.15 und 15 Uhr) gegen Bierbach 

• Spieltag (Sonntag, 11. August, 13.15 und 15 Uhr) in Bebelsheim 

• Spieltag (Sonntag, 18. August, 13.15 und 15 Uhr) gegen Walsheim 
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Direktbilanz 

 
           

 

 

 

8 Spiele insgesamt 
 

   17/18 Bezirksliga Homburg 17/18 Viktoria St. Ingbert - Bierbach 3:2  

   

   17/18 Bezirksliga Homburg 17/18 Bierbach    - Viktoria St. Ingbert 7:0  

   

   16/17 Bezirksliga Homburg 16/17 Bierbach    - Viktoria St. Ingbert 1:3  

   

   16/17 Bezirksliga Homburg 16/17 Viktoria St. Ingbert - Bierbach 1:3  

   

   15/16 Bezirksliga Homburg 15/16 Bierbach    - Viktoria St. Ingbert 4:0  

   

   15/16 Bezirksliga Homburg 15/16 Viktoria St. Ingbert - Bierbach 2:2  

   

 

 

 
  

https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-46706.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/457409
https://www.fupa.net/spielberichte/viktoria-st-ingbert-fc-bierbach-5199580.html
https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-46706.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/457409
https://www.fupa.net/spielberichte/fc-bierbach-viktoria-st-ingbert-5199460.html
https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-31146.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/314455
https://www.fupa.net/spielberichte/fc-bierbach-viktoria-st-ingbert-3800823.html
https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-31146.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/314455
https://www.fupa.net/spielberichte/viktoria-st-ingbert-fc-bierbach-3800703.html
https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-20182.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/210210
https://www.fupa.net/spielberichte/fc-bierbach-viktoria-st-ingbert-2498106.html
https://www.fupa.net/liga/bezirksliga-homburg-20182.html
https://www.fupa.net/club/fc-bierbach/team/210210
https://www.fupa.net/spielberichte/viktoria-st-ingbert-fc-bierbach-2497986.html
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110 Jahre FC Viktoria 09 St. Ingbert 
 

Die Geschichte des ältesten Fußballvereins in St. Ingbert 

 

Es war Donnerstag, der 19. August 1909. Die Fußballabteilung des TV St. 
Ingbert lud zur außerordentlichen Generalversammlung ein. Man wollte den 
entstandenen Diskrepanzen innerhalb der Abteilung begegnen. Doch die 
Gräben waren anscheinend zu tief geworden, sodass man sich, nach hefti-
ger Diskussion, darauf einigte einen völlig neuen Fußballverein zu gründen.  
 
Der FC Viktoria 09 St.Ingbert hatte Geburtstag. 
 
Die Leitung des neuen Vereins übernahmen folgende Personen: 
1.Vorsitzender:   Jakob Christ 
2.Vorsitzender  Ludwig Kreischer 
3.Vorsitzender  Josef Fichter 
Kassierer   Johann Meyer (Opa des neuen OB) 
Unterkassierer  Georg Jene 
Schriftführer   Josef Karmann 
 
Im Verwaltungsrat waren folgenden Personen vertreten: 
 
1.Vorsitzender  Andreas Schmitt 
2.Vorsitzender  H. Hülsewig 
1.Spielführer   Georg König 
2.Spielführer   Otto Zeitlinger 
1.Schriftführer   Otto Hagenbucher 
2.Schriftführer   Franz Schreck 
Kassierer   Johann Meyer 
Gerätewart   Christian Trier 
Beisitzer   H.Rudy 
 
Doch mit der Vereinsgründung begannen auch, für heute unvorstellbare, 
Schwierigkeiten. 
 
So hatte man nicht nur nationalkonservative Kreise als Gegner, auch der 
Adel, die Kirche und nicht zuletzt die Lehrerschaft gehörten nicht zu den 
Förderern des neuen Sportes. Schließlich stammte das Spiel ja aus Eng-
land und diese Tatsache reichte alleine schon aus, um ein „Vaterlandverrä-
ter“ zu sein. 
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Dennoch, der Verein entwickelte sich nach dem 1. Weltkrieg, mit einer sol-
chen Intensität, dass man 1919 ohne die Jugendmannschaften bereits 4 bis 
6 aktive Mannschaften hatte, die an der Verbandsrunde teilnahmen. Der 
Verein wurde zur Anlaufstelle für Fußballinteressierte in St.Ingbert.  
 
Ein neuer Platz musste auch her, denn mittlerweile war man von Becker’s 
Wies hinter der Brauerei, über die „Stiefeler“ Wiesen, über die Wiesen zwi-
schen St. Ingbert und Rohrbach, und den Schlachthofplatz, auf dem 
„Wallerfeld“ gelandet. Eine Odyssee, die es in sich hatte. So wurde der Ent-
schluss gefasst die Äcker im Betzental zu kaufen. Das Betzental wurde zur 
Heimat der Viktoria, bis heute. Es wurde aber nicht nur Fußball gespielt, 
auch Handball, Hockey, Tennis, Ringen, Leichtathletik und sogar Schwim-
men waren bei der Viktoria möglich. 
 
Es begannen die erfolgreichen Jahre. Die Viktoria wurde zu einer festen 
Größe, spielte man doch zeitweise in der höchsten deutschen Fußball-Liga. 
Doch mehr und mehr wurde dem Sport, ins Besondere dem Fußball, der 
Kampf angesagt. 
 
So hoffte man doch beim FCV vergeblich, nach der Rückgliederung der 
Saar zu Deutschland, wieder mit jenen die Klinge zu kreuzen, mit denen 
man im süddeutschen Raum seit Jahren gute Erinnerungen hatte. Denn im 
Olympia-Jahr 1936 erließ Deutschland einen für viele Sportvereine völlig 
feindlichen Entschluss. In Städten wie St. Ingbert z.B. durfte nur noch ein 
einziger Sporttreibender Verein zugelassen sein.  
 
Der neugegründete VFL St. Ingbert bedeutete für viele Vereine das vorläu-
fige Ende. So erlebten viele Mitglieder den 2. Weltkrieg nicht nur als per-
sönliche Tragödie, sondern auch ohne sportliche Heimat, denn Liebe zum 
neuen VFL, die gab es kaum. 
 
Man musste also warten bis nach Kriegsende die Sieger wieder Fußball 
zuließen. Das bedeutete, dass eine Neuzulassung des FC Viktoria, alleine 
schon wegen des Namens, nicht am Anfang der Zulassungen stand. Erst 
am 4. Februar 1949 kam die Genehmigung, allerdings nicht als FC Viktoria, 
sondern als 1.FC St. Ingbert, was ein Jahr Gültigkeit hatte. Erst dann hieß 
man wieder FC Viktoria 09 St. Ingbert. 
 
Doch nun war man in St. Ingbert nicht mehr die Nummer eins. Der Sport-
verein St. Ingbert hatte bereits Fuß gefasst und war überaus erfolgreich, 
eine Tatsache, die den Neubeginn beim FCV umso schwieriger gestalten  
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sollte. Dennoch, wesentlich schneller als erwartet, kam die Viktoria zu einer 
starken Mannschaft und schaffte nach nur drei Jahren den Aufstieg in die 
2. Amateurliga. 
 
Dort wurde bis heute mit wechselndem Erfolg gespielt. Großen und erfolg-
reichen Mannschaften folgten wieder weniger erfolgreiche, die Viktoria 
wurde im Fußball zur „Fahrstuhlmannschaft“. Sicher es gab auch Zeiten, in 
denen man zur Nummer eins in St. Ingbert aufstieg, doch das sollte die 
Ausnahme bleiben. Seit 1970 spielt man Beim FCV nur noch Fußball. 1983 
empfing der Verein mit dem Ausbau des Betzentals zu einer der schönsten 
Sportanlage landesweit, endgültig seinen „Ritterschlag“. Heute befindet sie 
unserer 1. Mannschaft wieder in einem Aufwärtstrend. Eine überlegte Füh-
rung, gepaart mit einem gelungenen und funktionierten Mannschaftsgeist 
sind die Grundlagen des Erfolges. 
 
Da eine gute Jugendarbeit, nach wie vor, zu den edelsten Aufgaben in der 
Viktoria gehört, bleibt sie auch der Grundstock des Erfolges. Mit derzeit 150 
Jugendlichen, gehört der Verein zu den Großen im SFV und seine Jugend 
- Turniere gehören zu den sportlichen Höhepunkten. 
 
Genau wie das Pfingstsportfest, das nun seit 1924 zu den Großereignissen 
in St. Ingbert zählt. Es gehört, wenn auch in den letzten Jahren abgewan-
delt, zu einem Sommer in unserer Stadt einfach dazu. 
 
Dass unserer AH (Damen und Herren), seit nun mehr als 50 Jahren, zu der 
Stütze des Vereins geworden sind, erfüllt alle Mitglieder mit Stolz. Wenn sie 
nach getaner Vereins-Arbeit, wozu ich auch die dritte Halbzeit zähle, ihrer 
Viktoria die Treue schwören, muss man das einfach glauben. Ohne sie 
wäre der Verein nicht das, was er derzeit ist. 
 
Nun ist der FC Viktoria 110 Jahre alt und ist aus dieser Stadt einfach nicht 
weg zu denken. Kein Wunder, denn Vieles verbindet den Verein mit St. Ing-
bert, in der er tief verwurzelt ist. 
 
 
 
Herbert Kneib 
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Rückblick zum Pfingstfest des FCV   

Quelle ViP’s St. Ingbert Heft 209 – Seite 12 und 13 
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